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Die Morgenstunde hat Gold im Munde.
Die Morgenstunde, oder der Morgen, wird hier als
eine Person vorgestellt, welche Gold in ihrem Munde
tragt, und es denen verspricht und giebt, die sich ihre
Gunst erwerben, das ist, die des Morgens fruh auf
stehen, und fleissig arbeiten. Wenn man gut geschla
fen hat, so ist man des Morgens am muntersten und
am geschicktesten zur Arbeit, und alles, was man vor—
nimt, geht viel besser von statten als des Nachmit
tags oder Abends, wo die Krafte schon wieder abneh
men. Wer sich nun gewohnt, zeitig aufzustehen,
der hat einen desto laugernMorgen, und kann durch
fleissiges Arbeiten desto mehr Geld gewinnen. So

die Morgenstunde in Wahrheit Gold bei sich,
und schenkt es denen die sie gut anwenden. Auch
Kinder, die etwas lernen wollen, konnen keine beßre
Zeit dazu wahlen, als die fruhen Morgenstunden
Aber wer fruh aufstehen will, der muß zeitig zu Bette
gehen, sonst schlast er nicht ordentlich aus, und ist
dann mißmuthia und verdrossen zur Arbeit

An Gottes Segen ist alles gelegen. Se
gen Gottes nennen wir alles Gluck und alles Gute,
das uns widerfahrt und das wir selbst uns nicht ver

schaffen konnen. Beiallen unsern Unternehmungen
ist ein solcher Segen Gottes nothig, wenn sie gelingen
sollen. 2 Hitze und Kalte
kann kein Meusch zu derZeit und so, wie er es gerade
wunscht, durch eigne Kraft hervorbringen sondern
Jeder muß dies von Gott erwarten Ist nun die
Witterung dem Unternehmen eines Menschen gunstig,
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